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Zoff im Stägehuus 
Heiter-besinnlichs Stück i 8 Szene 
 
Besetzung 8D/2H 
Bild in Andeutung 
 
«Und drum mached mer jetzt was mer wänd!» 
Was ist schon ein grosser Wohnblock ohne Abwartin? Sie 
beherrscht ihr Reich - sie sorgt für Zucht und Ordnung. Sie 
will genau wissen, was sich im Haus abspielt. Blumen im 
Treppenhaus, wenn auch nur vorübergehend - nicht gestattet! 
Ein Auto auf dem falschen Parkplatz - eine Katastrophe! 
Mieter, die rauchende Besucher haben, tropfende Blumen–
kisten - es wird gemotzt und reklamiert. Die Waschküche ist 
auch immer ein Thema. Es gibt sie aber doch, die netten 
Nachbarn, manchmal sehr neugierig, aber immer bereit 
einzuspringen, wenn Not am Mann ist. Es „ mänschelet “ halt 
überall. 
«Krise git’s öberall, mer muess halt rede mitenand.» 
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Personen 

Lisbeth Vögeli, Abwartin 
Eugen Vögeli, ihr Mann 
Irma Schmucki, neue Mieterin 
Tina Spörri, Witwe 
Martha Hasler, Witwe 
Markus Brunner, Witwe 
Elsa Keller, Witwe 
Anita Kistler, Single 
Margrith Lüssi, Witwe 
Cecile Glauser, Witwe 
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1. Szene 

Martha Hasler mit Schirm und Einkaufstasche. Von 
der anderen Seite kommt Margrith Lüssi. 

Margrith Guete Morge Frau Hasler - Sie sind hüt aber früeh 
underwägs! 

Martha Guete Morge Frau Lüssi - isch das es Wätter - Bhh! - 
Do schickt mer ja kein Hund use. 
Sie spannt den Schirm auf und stellt ihn auf den 
Boden zum Trocknen. 

Margrith Auh! - Passed Sie uuf, dass das d Frau Vögeli ned 
gseht! Susch git`s es Donnerwätter! 

Martha Git ja höchschtens e paar Tropfe, das wird wohl nüt 
mache. 

Margrith S isch ja nur e Warnig, Sie kenned sie ja! 
Martha Isch er eigentli chrank? - Ich han ihn scho paarmol 

gseh! - Susch isch er doch tagsüber eweg? 
Margrith Sie - ich glaub eher, de isch doch jetzt au pensioniert, s 

Alter hed er doch! 
Martha Was! - No en Ufpasser meh! 
Margrith Sie, ich glaube, de isch ned eso schlimm. Er gseht doch 

no ganz gmüetlich uus! 
Martha Warted mer`s ab, und lueged, wie sich das entwicklet. 

Aber eis säg ich Ihne - no eine meh, wo luunisch isch, 
das halt ich denn ned uus! Also... denn verjagt`s mich 
denn emol. 

Margrith Ach was au! - Sie dörfed das eifach ned persönlich neh. 
Martha Ja, ja, Sie händ ja scho rächt! - Aber jetzt öppis anders! 

- Ich gang die nächscht Wuche e paar Tag ewäg. - Jetzt 
han ich welle froge - es isch ja Ihri Wöschziit - öb ich 
schnell dörf e Maschine durelo? - Wüssed Sie, hänke 
tuen ich`s uf em Balkon. 

Margrith Das tröchnet doch ned bii dem Wätter - Sie chönd inne 
hänke, es hed gnueg Platz. 
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Martha Sie sind en Schatz - ich rüehr Ihne denn au wieder 
emol en Stei in Garte. 
Lisbeth Vögeli kommt mit einem Abfallsack. 

Lisbeth Wem ghört de nass Schirm? Für was hämer denn en 
Schirmständer? 

Martha eingeschüchtert. Entschuldigung, de ghört mir! Nimmt 
den Schirm, klappt ihn zusammen und stellt ihn in 
den Ständer. 

Margrith Guete Morge Frau Vögeli - Wie goht`s? - Händ Sie ned 
guet gschlofe? - `s isch ja bald wieder Vollmond! 

Lisbeth Wänd Sie mit dem säge, ich spinni? 
Margrith Aber Frau Vögeli, chönd Sie au dänke, so öppis würd 

ich nie säge! Aber sensibli Lüt reagiered halt mit 
Schloflosigkeit, und wenn mer z wenig gschlofe hed... 
Sie wüssed doch, denn isch mer halt eifach kein 
Mänsch. 

Lisbeth Was Sie immer wüssed! Nimmt den Sack und geht. 
Martha Au, die hed wieder e Luun! 
Margrith Viellicht goht`s ihre würkli ned guet! 
Martha Ich wohne scho lang i dem Huus, die isch nie andersch 

gsi! Miin Maa hed amigs gsait, bi dere piept`s. Ah! - 
Sie chunnt wieder. Also adie Frau Lüssi, danke vielmol 
u nüt für Unguet. 

Margrith Adie Frau Hasler, und wenn ich Sie nümme gseh, 
schöni Ferie! 

Martha Jesses Gott! - Jetzt hätt ich`s bald vergässe, dörf ich 
Ihne de Schlüssel ge? Pflanze, do isch nüt, aber de 
Briefchaschte leere, do wär ich froh. 

Margrith Das isch doch klar, das mach ich scho. Also, gueti 
Reis! 
Martha Hasler geht, Lisbeth Vögeli kommt. 

Lisbeth Goht die i d Ferie? Mir hed sie no nüt gsait. Und was 
isch mit em Schlüssel? 
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Margrith Frau Vögeli, nur e paar Tag, `s goht nur um de 
Briefchaschte. Sie händ jo immer eso viel z tue mit eus. 
Mer wänd doch Ihne ned no meh Arbet ufhalse. Das 
nimm ich Ihne gern ab! 

Lisbeth Ich wott eifach wüsse, wenn d Lüt abwesend sind. I 
dem Huus herrscht Ornig! 

Margrith Sie säget`s - Zucht und Ornig, en schöne Tag, Frau 
Vögeli. 
Margrith Lüssi geht, lässt Lisbeth Vögeli konsterniert 
zurück. 

 
2. Szene 

Elsa Keller hat sichtbar Mühe mit ihrer 
Einkaufstasche, sie stellt sie ab und verschnauft. 

Elsa Ah! - Mer set halt eifach ned alt werde. Sucht nach 
dem Schlüssel. 

Anita kommt von der anderen Seite. Jetzt böset`s aber! - Siit 
wenn füehrsch denn du Sälbstgspröch? - Goht`s dir ned 
guet? 

Elsa erschrickt. Hesch du mich jetzt verschreckt! - Guete 
Morge! – Momol, es goht scho, aber wenn mer de ganz 
Tag i de vier Wänd inne isch... he jo, denn schwätzt 
mer öppe mit sich sälber, merksch es ned emol meh. 

Anita Tue dir doch es Büsi zue, denn hed immer öpper Freud, 
wenn d hei chunsch. 

Elsa Und wenn das Miezeli im Bluemebeet umescharret..., 
denn hed öpper ander Freud! 

Anita Sie meckeret doch so oder so! Das dörfsch ned eso 
ernscht neh! 

Elsa Das seisch du! Ich bin gsi go Wulle poschte. Gäll du 
hilfsch mer scho, wenn ich mit em Muschter ned z 
Rank chume! 
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Anita Du muesch`s mer nur säge! - Ich han dir au abote, dass 
ich dich zum Iichaufe mitnimm. Mit em Auto wär`s 
doch ringer. Los Elsi - ich chann`s ned meh als säge. 

Elsa Jo... ich weiss, ich wott aber miini Sälbständikeit ned 
verlüre. - Ich wott doch nonig is Altersheim... 

Anita Du ghörsch no lang ned is Heim. Denn git`s jo no 
Spitex und mer Nochbere sind au no do! 

Elsa Do bin ich au würkli dankbar, aber ich wott`s ned 
usnütze! 
Plötzlich steht Lisbeth Vögeli da. 

Lisbeth Was isch? - Muess ich no en Kaffi bringe? 
Anita Das wär doch jetzt no es Angebot. 
Elsa hat sich vom Schrecken erholt und meint. Aber z 

erscht no zwei Stüehl zum Sitze! 
 Beide brechen in Gelächter aus. 
Lisbeth Ja! - Grad au no! - Cheibe Gschnörr do usse! Geht. 
Elsa Meinsch sie heig das ernscht gmeint? - Das mit em 

Kaffi mein i! 
Anita Ja chasch dänke - scho ned! Stell dir vor, es chönnt jo 

no öppis uf de Bode tröpfele! 
Elsa Egal wie sie isch, sie hed Ornig - es isch immer suber. 
Anita Ja scho, wenn ich mich nur ned eso bevormundet und 

kontrolliert würd fühle. 
Elsa Ja, ja... zerscht d Eltere - denn de Ma - und jetzt wieder 

d Chind. Eusi Generation chunnt gar ned vo de 
Kontrolle weg. 

Anita Genau... Und drum mached mer jetzt was mer wänd! 
Elsa schaut auf die Uhr. Jesses scho so spot! - Jetzt lütet 

denn Tochter a, wenn ich ned abnimm, macht sie sich 
Sorge! 

Anita Also doch überall Kontrolle. - Heb en schöne Tag! 
 Eugen Vögeli kommt. 
Eugen Guete Morge die Dame! 
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Elsa Grüezi und adiö. Geht. 
Anita Guete Morge. Händ Sie Ferie? 
Eugen Eso cha mer`s eigentli ned säge. Ich bi jetzt au in 

Ganggo Club iiträte. 
Anita Ou! - Wie schön für Sie! 
Eugen Das chunnt denn us, wie schön das wird. 
Anita Herr Vögeli - das händ jetzt aber sie gsait. 
 Beide lachen. 
 Lisbeth kommt mit Kessel und Lappen. 
Lisbeth Ich han gmeint, du wellisch s Auto wäsche! - Leg denn 

aber d Stiefel a - sie stönd i de Garage. Geht wieder. 
Eugen Lueged Sie, Frau Kistler... hüt isch e Familie nur no e 

stürlich begünschtigti Arbetsgruppe. 
Anita Wenn Sie das eso gsehnd. - Also - schöne Tag! 
 Beide gehen. 
 

3. Szene 

 Eugen und Markus mit Blumenkisten. 
Eugen Du... die paar Tag bis zu de Iisheilige chasch die 

Chischtli scho do here stelle. 
Markus Es sind de Frau Keller ihri. - Und was sait d Chefin? 
Eugen Egal was mer mached - sie motzt - lömer sie motze! 
 Martha Hasler geht vorbei, bleibt stehen. Trägt 

Becken mit Wäsche. 
Martha Ja, Geranie muess ich au no ufeneh. 
Markus Nume säge, mer mached das scho, oder Eugen? Mer 

händ jo Ziit. 
Eugen Klar! - Mer wänd doch eusi Dame echli verwöhne. 
Martha Das isch lieb vo eu! – S git halt immer wieder 

Situatione, wo mer froh isch um en Ma. 
Eugen Nicht verzagen, Eugen fragen! 
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Martha Und was sait denn d Frau Vögeli? 
Eugen Ihr müend doch eme alte Aff s Chlädere ned biibringe! 
Markus Ich chan`s au mache, mir redt niemer drii, ich han scho 

Ziit. 
Eugen Nüt isch, ich chan frei über miini Ziit verfüege. 
 Frau Vögeli kommt mit einem Bund Zeitungen. 
Lisbeth Ich han gmeint, seigsch i de Garage! Hesch s Auto scho 

putzt? 
Eugen Ich han nur schnell öppis ghulfe! 
Lisbeth zu Martha. Wenn d Manne ihri Fraue eso zärtlich 

pflege würded, wie ihres Auto... Dreht sich zu Martha 
Hasler. Was isch mit dere Wösch? - Es isch ned ihri 
Ziit! 

Martha Ich weiss - ich han d Frau Lüssi gfroget! 
Lisbeth Immer die Driifunkerei! - Aber Sie putzed nochher! - 

Wenn`s dräckig isch, isch es wieder niemer gsi. - Bi 
eus herrscht Ornig! - Und was isch mit dene Blueme? 
Ihr wüssed genau - das isch ned gstattet! 

Eugen Schätzli, öb’s dir passt oder ned, bis zur chalte Sophie 
bliebt das do stoh! 

Lisbeth Do rede mer denn no drüber! Sie geht. 
Martha Es tuet mer Leid, jetzt händ Sie Zoff mit ihrer Frau. 
Markus Chomm mer stelled die Chistli ewäg. 
Eugen Nüt isch, die Chischtli bliebed do! - Und Sie Frau 

Hasler gönd go wäsche - das isch keis Problem. 
Martha Aber ich wott kei Striit. Sie geht. 
Markus Mit eus striitet mer ned eso schnell. - Äh – d Fraue! 
Eugen Mängisch wär ich ganz gärn e Frau! 
Markus Echt? 
Eugen Ja! 
Markus Denn hol eus es Bier! 
Eugen Was? - Ou! - Ja - du hesch rächt! Geht und kommt 

sofort wieder. 
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Markus Also zum Wohl! 
Eugen Prost! 
 Beide nachdenklich. 
Markus Glaubsch du a Liebi uf de erscht Blick? 
Eugen Klar! - 100% - Wenn ich s zweute Mol glueget hät, hät 

ich ned ghürote. 
Markus Und worom hesch sie ghürote? 
Eugen Ich weiss au ned! 
Markus Geit dir die Chifflerei ned uf d Närve? 
Eugen Wieso? - Wer chifflet? 
Markus Scho guet! - Ha jo nur gmeint. 
 Pause. 
Eugen Weisch no? - Früehner, wo mer no richtigi Macho gsi 

sind? 
Markus Du meinsch, wo mer no richtig funktioniert händ? 
Eugen Ja, ja - Do git mer sich johrelang Müeh... und die 

eignig Frau trout eim nüt meh zue. 
Markus Dir trou ich alles zue! 
 Beide lachen. 
 Lisbeth kommt. 
Lisbeth Wotsch de Rase hüt no maihe? 
Eugen Rase maihe? - Ja guet - also! Wenn du s Programm 

gmacht hesch... 
Lisbeth Ich frog ja nur - jetzt schonet’s. Morn rägnet’s viellicht 

wieder. 
Markus Ich chönnt jo hälfe! 
Lisbeth Das sell er nur ellei mache! Geht. 
Eugen Du hesch doch mängisch de Charme vonere 

Dampfwalzi. 
 Eugen und Markus lachen. 
Markus Weisch du, worom d Fraue eso lang läbed? 
Eugen Hm? 
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Markus Will`s ned mit ere Frau verhürotet sind! 
 Beide lachen und gehen ab. 
 

4. Szene 

 Frau Schmucki kommt mit Schachteln aus dem 
Haus, Frau Spörri tritt von aussen ein, sie begegnen 
sich im Treppenhaus. 

Tina Grüezi Frau Schmucki. 
Irma Sie sind miini neu Nochberi vom 1.Stock? 
Tina Genau! - So - wie gfallt’s Ihne so bi eus? 
Irma Ja! - Was sell ich säge? Ich kenn jo d Lüt nonig. 
Tina Sie sind dänk immer no bim Iirume. - Gälled Sie, es 

goht halt nümme so schnell wie au scho? 
Irma Wem säged Sie das! Wenn mer vom e Huus in e 

Wohnig verchliineret, do muess mer sich plötzli vo 
Sache trenne, wo eim lieb sind. Ich han mängisch s 
Gfühl, en Teil vo miim Läbe seig mer abhande cho! 

Tina Frau Schmucki, das sind Situatione, wo mer alli 
kenned. 

Irma Mer weiss es, dass mer muess rume, aber es isch mer 
halt gliich schwer gfalle. Und wenn mer i ne neui 
Gmeinschaft ine chunnt, d Lüt ned kennt... Irgendwie 
chomm ich mer wie en falsche Füfzger vor, eso frömd 
in langjähriger Harmonie inne, mer weiss gar ned, wie 
mer sich sell verhalte. 

Tina Ja das merked Sie denn no schnell, wie do inne de Has 
lauft! 

Irma D Frau Vögeli het mer scho Awiisige geh! 
Tina Aha! - Kei Alkohol! - Kei Nikotin! - Nach de Zähni z 

Obig kei Herrebsuech! - I eusem Huus herrscht Zucht 
und Ornig! 

Irma Hed sie das ächt ernscht gmeint - das mit em 
Herrebsuech? 
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Tina Sie hed das scho gmeint! Sicher scho! Aber mer 
glaubeds ned. Mer sind doch do ned i me Internat und 
eusi Tugend muess mer au nümme hüete. 

Irma Sie isch glaub echli sträng, oder? 
Tina Ja, ja, - Er isch zwar de Herr im Hus, aber sie isch de 

Chef! 
 Anita kommt mit gebündelten Zeitungen. 
Anita Grüezi mitenand! 
Tina Ouh! Ziitige parat mache muess ich au no! 
Irma Denn chönnt ich doch miini leere Schachtle grad au 

mitgeh, denn wär scho wieder öppis eweg. Sie wendet 
sich zum Gehen. 

Anita Wenn ich öppis chan hälfe, mälded Sie sich, ich bin i 
de Wohnig näbed ihne! 

Irma Sie, das isch wahnsinnig nett! Danke für s Angebot! 
Anita Ich han`s aber ernscht gmeint! 
Irma Ich au! Uf gueti Nochberschaft! Sie geht. 
Tina Was meinsch? Hämer Glück? 
Anita Das gseh mer denn! Miis Buchgfühl isch guet! - Und? 

Wie lauft’s bi dir? 
Tina Mit blind-date isch es halt wie mit de Lotterie, fascht 

alles nur Niete! Sie schnieft und schnupft. 
Anita Du muesch dir klar si - Liebi isch nur en chemische 

Prozess! - Bisch verschnupft? 
Irma Im April weisch nie, hesch en Schnuppe oder scho e 

Polleallergie. 
Anita Muesch halt echli öppis für diini Fitness tue. 
Tina Das isch Stress! - Im Fitnesszentrum lönds dich Stäge 

laufe, wo`s gar ned git, weisch wie müehsam? - Isch de 
Bobeli jetzt au diheime? Hed er Ferie? - Oder wie 
einscht im Mai? 

Anita Ja chasch dänke! - Die sind doch keis Paar meh! - Das 
isch doch nur no e verchehrsberuhigti Zone. 
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Tina So ruhig aber au wieder ned! 
Anita D Liebi muess zangget ha! - Weisch du de Unterschied 

zwüsched ere Ehefrau und ere Putzfrau? 
Tina Nei! 
Anita Gsehsch! Genau dorom han ich nie ghürote! Ich han 

mir immer gsait, e Frau, wo ihri Rächnige sälber zahlt, 
muess au nie über die blöde Witz vo ihrem Ma lache. 

Tina Aber immer so ellei! - Do wär`s mir langwiilig. 
Anita Ich han e keis Problem, im Gägeteil! 
 Elsa kommt, sie müht sich mit Zeitungen ab. 
Elsa Jetzt han ich`s denn gschafft! 
Anita ärgerlich. Also dir chamer würkli ned hälfe! 

Eigesinnig wie nur öppis! 
Elsa Ja, ja, hesch ja scho rächt! 
Anita Du chasch es doch vor d Wohnigstür stelle, ich nimm 

es denn mit - oder öpper anders - im Verbiigoh! 
Tina Das säged mer aber ned zum erschte Mol! - Das isch au 

öppis wo mer im Alter muess lerne - um Hilf bitte - 
und au aneh! 

Elsa Wenn ihr wüssted, wie schwer mir das fallt! 
Anita Ach was au! Aber ned, wenn mer enand eso lang 

kennt! Mer sind doch wie e Familie! 
Elsa ungeduldig. Ja guet, also - die Andere tuen ich vor 

Türe! Sind ihr jetzt zfriede? 
Tina Mer meinet’s ja nur guet. 
Anita Mer wänd dir ja nur hälfe. Fasst Elsa um die Schulter 

und geht mit ihr raus. 
Tina ruft hinterher. Mer wänd doch ned, dass du no Unfall 

machsch! Geht. 
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5. Szene 

 Cecile Glauser kommt, geht an Stöcken. Hinter ihr 
kommt Markus Brunner mit Leiter. 

Markus So, Frau Glauser, wie goht`s - ich han Sie scho lang 
nömme gseh! Sie mached aber Fortschritt. 

Cecile Grüezi Herr Brunner. Sie gsehnd`s ja, es goht halt 
langsam, es brucht alles siini Zyt, mer muess ja zfriede 
sii - und jetzt isch s Wätter au no so, dass mer froh 
isch, wenn mer ned use muess. 

Markus Gälled Sie Frau Glauser, Sie mälded sich, wenn mer 
chönd hälfe. 

Cecile Nur kei Bedänke, ich mälde mich scho, ich han gmerkt, 
dass susch nöme goht, aber so chan ich wenigschtens 
no i miinere Wohnig bliibe. 

 Sie gehen langsam weiter, sie mit Stöcken, er mit 
Leiter. 

 Lisbeth Vögeli ruft hinter der Bühne, kommt nachher 
nach vorne. 

Lisbeth Eugen! - Eugen! - Eugen! - Jetzt Gopfriedstutz! - Wo 
steckt er jetzt scho wieder? 

Eugen Was heisst denn do scho wieder? Früsches Wasser han 
ich gholt. 

 Lisbeth sieht die Zeitungen. 
Lisbeth Das git`s jo ned! - Wer lageret denn jetzt no Ziitige im 

Stägehus? Wenn mer ned ufpasst, denn machets do 
inne, was wänd! 

Eugen Was regsch dich denn eso uf? 
Lisbeth Die wüssed ganz genau, dass ich das ned will ha! Ich 

will Ornig! 
Eugen Übermorn isch Sammlig, denn chömets morn Obig 

sowieso use! 
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Lisbeth Und wer tuets use? - Die Alte do obe, dänked sowieso 
nöme dra. - Bis die i ihrer Wohnig obe sind, händ`s es 
scho wieder vergässe! 

Eugen Und wenn au? - Denn tuen ich s use! 
Lisbeth Mer sind ned derzue do, dass mer dene de privati 

Mischt usefuged. 
 Elsa Keller kommt, hört die Streiterei und schleicht 

sich davon. 
Eugen Hör au uf, das spillt doch kei Rolle, öb jetzt die 

Ziitigsbünd do inne lieged oder ned - und die wo`s no 
sälber chönd, tüend`s au sälber use. 

Lisbeth Das chunnt denn us! - Gsehsch es denn! Schimpft. 
Eugen Ja und wenn au, denn goht d Wält au ned under. 

Worom hesch mich eigentli gsuecht? 
Elisabeth Ja... was han ich jetzt au welle? Vor luter Ziitige... 

Denkt nach. 
Eugen Also sälber au vergässlich? - Du bisch doch no so jung! 
Lisbeth Ah! Jetzt chunnt`s mer wieder! D Leitere han ich 

gsuecht. Ich han sie immer am gliiche Platz, jetzt isch 
sie wäg. Wenn mer ned alles iibschlüsst! 

Eugen De Herr Brunner hed mich gfroget, er hed sie schnell 
usglehnt, er bringt sie glii wieder. 

Lisbeth Für was brucht de e Leitere? 
Eugen Er wott der Frau Schmucki d Lampe ufhänke und mit 

de Vorhäng isch au no öppis! 
Lisbeth Cha de das öberhaupt? Also wenn mer denn 

Churzschluss händ, wüssed mer wenigschtens worom. 
Eugen ärgerlich. Schwätz doch kei Bläch. Jedi Wohnig hed 

en eigne Sicherigschaste! 
Lisbeth Das chunnt denn no us! 
Eugen Weisch was mich wunderet? - Dass es die Mieter mit 

dir öberhaupt ushalted! 
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Lisbeth Wieso? - Ich mach miini Arbet. Ich han Ornig! Ich han 
mir gar nüt vorzwerfe! 

Eugen Wenn du das seisch, wird`s wohl eso sii. 
Lisbeth Es isch eso! Geht. 
Eugen S Lisbethli muess halt immer s letscht Wort ha! Isch 

mer bis jetzt gar nonig eso ufgfalle. 
 Lacht und geht. 
 

6. Szene 

 Irma und Tina kommen mit leeren Schachteln. 
Tina Jetzt würd ich zerscht d Vorhäng ufe neh, wenn de 

Herr Brunner scho d Leitere dobe hed. 
Irma Wüssed Sie, ich finde das eifach super, wien ihr mir 

alli hälfed - ich wär jo total ufgschmisse. 
Tina I eusem Alter weiss mer nie, wenn mer sälber au emol 

Hilf brucht, denn isch mer froh. - Aber jetzt öppis 
anders. - Ich bin halt echli neugierig. - Sie händ doch 
en Fründ, oder? - Isch er en guete Liebhaber? 

Irma schockiert. Ich weiss es ned! 
Tina Oder isch es en Heilige? 
Irma Ich weiss es ned - ich bin no nie länger als e 

Viertelstund ellei gsi mit ihm! 
Tina Denn isch er kein Heilige, denn isch er en Trottel. 
 Beide lachen. 
Irma Oder viellicht en Feigling. 
Tina En Feigling isch en Mänsch mit eme ganz normal 

entwicklete Erhaltigstrieb. 
Irma Viellicht hed er au eifach Angscht, i eusem Alter öppis 

Neus azfange. 
Tina Was au? - Sie sind doch jetzt i de beschte Johr! 
Irma lacht. Wenn mer i de beschte Johr isch, hett mer die 

guete bereits hinter sich! 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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